Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/299 


Der Bundesminister der Finanzen 

II A/1 - H 1322- 3/70 


Bonn, den 26. Januar 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr, ; Bundeshaushalt 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Strauß, Dr. Alt- 
hammer, Dr. Kreile und Genossen 
- Drucksache VI/237 - 


Die Kleine Anfrage wird wie folgt beantwortet: 


1. Wie hoch waren die Haushaltsreste der Bundeshaushalte 1960 
bis 1968? 

Welcher Haushaltsrest bestand im Jahre 1969? 


Die Haushaltsreste (Ausgabereste) haben sich in den Jahren 
1960 bis 1968 wie folgt entwickelt; 


Rechnungsjahr 1960 
Rechnungsjahr 1961 
Rechnungsjahr 1962 
Rechnungsjahr 1963 
Rechnungsjahr 1964 
Rechnungsjahr 1965 
Rechnungsjahr 1966 
Rechnungsjahr 1967 
Rechnungsjahr 1968 


4 869,5 Mio DM 
2 585,5 Mio DM 

2 780,7 Mio DM 

3 173,5 Mio DM 
3 701,0 Mio DM 
3 755,6 Mio DM 

3 541,6 Mio DM 

4 215,8 Mio DM 
3 287,1 Mio DM 


Die Höhe der zum Ende des Rechnungsjahres 1969 verbliebenen 
Ausgabereste kann zur Zeit nur geschätzt werden, weil die Ab- 
schlußzahlen über den Haushalt 1969 noch nicht vorliegen. Mit 
einem geringfügigen Anstieg der Ausgabereste gegenüber 1968 
muß gerechnet werden, obwohl in verschiedenen Bereichen 
Ausgabereste abgebaut werden konnten. 
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2. Wie hoch waren die Betriebsmittel, die in den Jahren 1960 bis 
1968 jeweils im Dezember bereitgestellt wurden? 

Wie hoch waren sie im Dezember 1969? 


Da Unterlagen über die Betriebsmittelzuweisungen in den 
Jahren 1960 bis 1963 nicht mehr vorliegen, können nur Angaben 
für die Jahre ab 1964 gemacht werden: 


Dezember 1964 
Dezember 1965 
Dezember 1966 
Dezember 1967 
Dezember 1968 
Dezember 1969 


5 937,5 Mio DM 
5 928,6 Mio DM 
8 615,4 Mio DM 

7 796,3 Mio DM 

8 860,0 Mio DM 
1 1 829,8 Mio DM 


3. Wie hoch war die Steigerungsrate der Haushaltsausgaben des 
Monats Dezember 1969 im Vergleich zum Durchschnitt der Vor- 
monate? 

In den Monaten Januar bis November 1969 betrugen die Ist- 
Ausgaben im Durchschnitt 6,5 Mrd. DM. Die Ausgaben im 
Dezember lagen um 5,0 Mrd. DM über dem Durchschnitt der 
Vormonate. Auch in den Vorjahren haben sich zum Ende des 
Rechnungsjahres hohe Steigerungsraten ergeben, weil im De- 
zember erhebliche Fälligkeiten zu erfüllen sind, z. B. Abrech- 
nung von Baumaßnahmen einschl. Straßenbau, von Großbeschaf- 
fungen im Verteidigungsbereich und bei der Forschung, Über- 
weisung an die Europäischen Gemeinschaften, Zinszahlungen. 
Im Dezember 1969 mußten darüber hinaus unvorhergesehene 
und unabweisbare Mehrausgaben von annähernd 1 Mrd. DM 
geleistet werden, von denen der Flaushaltsausschuß des Deut- 
schen Bundestages zustimmend Kenntnis genommen hat. Davon 
sind zu nennen: Devisenausgleich USA 277 Mio DM, Umschich- 
tungen im Verteidigungshaushalt zur Erfüllung des Devisenaus- 
gleichsabkommens 210 Mio DM, Betriebsmittelkredit an die Ein- 
fuhr- und Vorratsstellen zur Verringerung der Konsortialkredite 
(mit einer Verzinsung bis zu 10,25 v. H. zuzüglich Provision und 
Wechselstempelsteuer Gesamtkosten 10,9 v. H.) 400 Mio DM, 
Zuschüsse zur Stabilisierung des Absatzes von Kokskohle an die 
Eisen- und Stahlindustrie 90 Mio DM. 

Ein echter Vergleich ist deshalb nur durch eine Gegenüber- 
stellung der Steigerungsrate des Monats Dezember 1969 zu der 
des Monats Dezember 1968 möglich. Die Ausgabesteigerung im 
Dezember 1969 betrug im Vergleich zum Dezember 1968: 26,7 
V. H. und die des Monats Dezember 1968 gegenüber Dezember 
1967: 25,2 v. H. Diese Steigerungsrate von 1,5 v. H. ist durch die 
Erhöhung des Haushaltsvolumens 1969 gegenüber dem des 
Jahres 1968 und durch die vorerwähnten Mehrausgaben bedingt. 
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